
Cappuccino mit Garnelen, 
Rinderfilet auf Spargel mit 
Bärlauch, Schnitzel vom Lachs 
an Safranreduktion und Des­
sertvariationen.

Der Erlös des Menüs ist für 
die Agenda-Initiative „Mahl- 
Zeit“ bestimmt. Hier kom­
men Menschen jeden Sams­
tagmittag zusammen, um in 
der Gemeinschaft zu speisen 
und sich zu unterhalten. Wer 
am Charity-Essen teilnehmen, 
exquisit speisen und zugleich 
Gutes tun möchte, der kann 
sich in der Altdeutschen Bier­
stube bis 31. Mai unter Tel. 
(0 52 02) 35 60 anmelden.

Kinder entdecken beim Spielen mit Sand die Natur
Woche der Wissenschaft: Im Familienzentrum Bechterdissen werden den Mädchen und Jungen 

mit unterhaltsamen Experimenten die Naturwissenschaften näher gebracht
■  Leopoldshöhe-Bechter­
dissen (ted). Malin malt Hän­
de. Allerdings nicht mit dem 
Buntstift, sondern mit Sand. 
Denn im evangelischen Kin­
dergarten Bechterdissen fin­
det die Woche der Wissen­
schaft statt, in der sich die Kin­
der auf altersgerechte Weise 
mit den Naturwissenschaften 
auseinandersetzen.

Das Familienzentrum Kita 
Bechterdissen hat hierfür 
Reinhard Stükerjürgen enga­
giert, der mit seinem Unter­
nehmen „Workshopteam“ die 
Woche ausfüllte. Es ging um 
die Beschäftigung mit Licht, 
Sand und Sinnen, Bewegung 
und Koordination, Sprache 
sowie Musik.

Möglich gemacht wurde die 
Aktionswoche durch eine
Spende der Familie-Osthus- 
henrich-Stiftung, die jährlich 
rund eine Million Euro für Bil­
dungsprojekte ausschüttet. Ihr 
Geschäftsführer Dr. Burghard 
Lehmann schaute in Bechter­
dissen vorbei, um sich anzu­
sehen, was die Kinder da ma­
chen. Malin zum Beispiel saß 
gerade an der Sandwanne, die 
von unten beleuchtet ist, und 
in der sehr feiner Sand liegt.

Eltern können 
shoppen, die 
Kinder feiern

■  Oerlinghausen (big). Zum 
traditionellen Kinderstadtfesi 
lädt die Werbegemeinschaf 
Oerlinghausen für dieser 
Sonntag, 21. Mai, ins Stadt­
zentrum ein. Für die Mäd­
chen und Jungen im Alter vor 
vier bis zwölf Jahren werder 
in der gesamten Innenstad 
Spielstationen aufgebaut, ar 
denen sich die Kinder ver 
gnügen und austoben kön 
nen. Ab 13 Uhr gibt es die ent 
sprechenden Teilnehmerkar 
ten an der Bühne am Amts 
garten. Aus Kapazitätsgrün 
den, so schreiben die Veran 
stalter, ist die Zahl der Kartei 
auf 500 Stück begrenzt, jede 
Kind bekommt aber auf jedei 
Fall ein Lebkuchenherz ge 
schenkt. Zudem ist Verkaufs 
offener Sonntag, die Besuche 
können von 13 bis 18 Uh 
shoppen und stöbern. Ur 
16.30 Uhr werden Preise vei 
lost, die die Einzelhändler ge 
stiftet haben. Die Buslinie 76 
fährt am Sonntag nicht di 
Haltestellen „An der Howe' 
„Marktplatz“, „Am Kaldei 
berg“ und „Steinbruchstraße 
an, eine Ersatzhaltestelle ist a 
der Marktstraße.

Sie hält ein Röhrchen in der 
Hand, das an einem Ende of­
fen und am anderen Ende mit 
einem Deckel verschlossen ist, 
in den ein feines Loch ge­
bohrt wurde. Damit kann sie 
mit dem Sand malen. Emma 
fährt mit dem Röhrchen die 
Umrisse der Hände Leh­
manns ab. Als er die Hände aus 
dem Sand, hebt, bleiben der 
Umriss der Hände und die

Strukturen der Handflächen 
zurück. Die Kinder trainieren 
damit ihre Feinmotorik. „Der 
feine Sand verzeiht keinen 
Fehler“, weiß Reinhard Stü­
kerjürgen.

Über die spielerische Be­
gegnung mit naturwissen­
schaftlichen Phänomenen sol­
len Kindergartenkinder an die 
sogenannten M INT-Fächer 
herangeführt werden, sagt

Lehmann. Viele glaubten, M a­
thematik, Informatik, Natur­
wissenschaft und Technik sei­
en trockene und schwere Fä­
cher. Das solle schon im Kin­
dergarten anders werden. 
„Man sieht, mit welcher Be­
geisterung die Kinder dabei 
sind“, sagt Lehmann. Und zum 
Ende der Woche werden sie 
ihren Eltern zeigen, was sie ge­
lernt haben.

Sandspiele: Klaas, Dr. Burghard Lehmann, Reinhard Stükerjürgen, Malin und Emma (von links) sitzen 
an der von unten beleuchteten Sandwanne. f o t o : t h o m a s  d o h n a

(v. I), Frank Krause und Rüdiger Krie- 
die Kochlöffel schwingen, f o t o : p r i g n i t z
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